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Asparn = Sage 
 
Asparn an der Zaya liegt im Bezirk Mistelbach in Niederösterreich. 
 
Schweickhardt (1831ff) behauptete, es existiere eine Sage, dass in Asparn der 
Templerorden einst eine Residenz besessen habe. Diese Sage beruht jedoch einzig 
und allein auf den Umstand, dass ein Herr von Asparn dem Johanniterorden zu 
Mailberg angehörte (Schweickhardt I. Bd. S. 34 - 45)  

 
Güter des Templerordens in Niederösterreich werden unter anderem in einer 
(heute leider nicht mehr im Original vorhandenen) Urkunde vom 23.02.1309 
aufgelistet (Schüpferling S. 179 Anm. 2). Asparn ist hier nicht erwähnt. 

 
Burg und Herrschaft von Asparn fielen 1225 nach Tod des letzten Lehensinhabers 
an Herzog Leopold den Glorreichen zurück und finden sich später im Besitz der 
Herren von Khüring und von Türsen oder Thurzos. Ein Besitz durch die Templer 
konnte zu keinem Zeitpunkt festgestellt werden (Schweickhardt I. Bd. S. 41) 
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